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D.'e Lage aus den Kriegsschauplätzen.

Di « deutsche amtliche Meldung.

Erneute heftige Angriffe der Franzosen aus der Linie
Soissons — Craonne und nördlich von Reims gescheitert.
Auch der zweite DurchSruchsvcrsuch in der Champagne

östlich von Reims gescheitert.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 20 . April . (Amt¬
lich .) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Generalfeldinarschalls Kronprinz Nupprecht von
Bayern:  Auf dem Kampsfeld von Arras nimmt täg¬
lich die Feucrtätigkeit zu, bei St . Quentin schwankt sie
in ihrer Stärke .

Front desDeutschen Kronpri » zen:  Die am
16 . März begonnene Einnahme der von langer Hand
ausgebauten Zone der Siegsriedstellunge » hat gestern
nordöstlich von Soissons ihren Abschluß gesunde » durch
Aufgabe des Aisneusers zwischen Condc nnd Soupir.
Der Feind folgt zögernd.

Die Doppelschlacht au de» Ais u»  und in
der Champagne nimmt ihren Fortgang . Längs des Che-
min des Dames -Riilkens dauert der starke Artilleric-
kampf an . Bei Brnye , Ccrny und unter großem Masscn-
einsatz beiderseits von Craonne mühten srisch herange-
fiihrtc französische Regimenter sich vergeblich und ver¬
lustreich ab , den Höhenkamm zu gewinnen . Den schon
am 16 . April ohne Ergebnis versuchten Angriff zur

Umfassung des Brimontblccks von Nordwcsten und Nor¬
de » erneuerte der Frainose gestern nachmittag . Vor un¬
fern Stellungen im Bisne — Marnckanal brachen die
fünfmal anla, «senden Sturmwellen neu eingesetzter
französischer Divisionen blutig zusammen , auch die Rus¬
sen wurden wieder vergeblich ins Feuer geschickt. Un¬
sere dort fechtenden Divisionen find Herren der Lage.

Zn der Champagne ist den ganzen Tag über im
Waldgebiet zwischen der Striche Thuizy — Nauroy und
dem von uns freiwillig geräumten Aubörivc heftig ge¬
kämpft worden . Zn einem vortrefslich geführten Eegen-
angrifs drängten wir den vorgestern vorwärts kommen¬
den Feind und seine zur Ausbeutung des Gewinns ins
Gefecht geworfenen frischen Kräfte zurück und erreichten
die beabsichtigte » Stellungen . Der zweite französische
Dnrchbruchsoersnch in der Champagne ist dadurch ver¬
eitelt . Bisher hat die französische Führung
mehr als 3V Divisionen aus beiden
Schlachtfeldern eingesetzt.  Sie wurden nach
Beendigung der Sommekämpfc für den Dnrchbruchs-
vcrsuch und die erhoffte » Verfolg » ,msniärsche sorgfältig
ausgebildet , die daran geknüpften Hoffnungen Frank¬
reichs haben sich nicht erfüllt.

Front des Eeneralfeldmarfchalls Herzog Albrecht
von Württemberg;  Keine Ereignisse von Be¬

deut » ug.
Oestlichrr Kriegsschauplatz:  Das russische

Artillrriefeuer hat sich auch gestern in mehrere, , Ab¬

schnitten aus bedeutender Höhe gehalten . Anfanterie-
tätigkeit ist nicht gemeldet.

Mazedonischc Front:  Auf der Lrveua Stena
find französische Angriffe zur Rückgewinnung der am
17 . April verlorenen Stellungen von deutschen und bul¬
garischen Truppen abgcwiesen worden . Aus einer Kuppe
hat der Feind wieder Fuß gefaßt.

Der erste Generalquartiermcister : Ludcndorss.

Die gestrige Abendmeldung.

(WTB .) Berlin , 20 . April . Abends . Amtlich wird
mitgeteilt : Bei Arras nichts Neues . An der Aisne-
sront vielfach starker Artillerictamp .s Am Brimout ist
xin neuer Mischer Angriff vcrluftreich gescheitert.

Nachmittags haben sich zwischen Prosnes und Suippes-
Tal von neuem Kämpfe entwickelt . Im Osten nichts We¬
sentliches.

Der französische Bericht.

(WTB .) Paris , 20. April . Amtlicher Bericht von , 19.
April nachmittags . Südlich und Südöstlich von St . Quentin
starke Tätigkeil der beiderseitigen Artillerien . Patrouillcnzu-
sammenstöße an den Rändern des oberen Waldes von Concy.
Wir machlen Gefangene . Zwischen Aisne und dem Chemin
des Damcs haben wir weitere Fortschritte nördlich von
Bailly und Ostei gemacht . Ein feindlicher Angriff auf die
Gegend von Courtecon ist durch Maschinengewehrschützen
glatt aufgehalten . Weiter östlich machten die Deutschen ge¬
stern gegen 6 Uhr abends einen sehr heftigen Angriff gegen
unsere Stetlungen aus der Hochfläche vou Vauclere . Durch
unser Feuer niedcrgemäht , wurden di? Sturmwellen mit
schweren Verlusten zurückgemiesen und konnten unsere Linien
nicht erreichen . In der Nacht starke Artillerietittigkeit in den
Abschnitten von Sapigneut -du -Lodjit und La Pompelle . Zu
der Champagne bauten wir Misere Erfolge auf Massiges und
Moronviller aus . Unsere Angriffe glückte,i^Ueratk . Wir nah¬
men den „Hohen Berg " und mehrere Höhen östlich von dem
Punkt 227 am südlichen Zugang von Moronviller . I » den
Kämpfen dieser Nacht haben wir zwei weitere deutsche Bat¬
terien genommen und zwischen Soissons und Audörive zwölf
frische deutsche Divisionen festgcstellt . In der Gegend von St.
Mihiel scheiterte ein feindlicher Versuch gegen das Gehöst
Romeinviller in unserem Feuer . Der Feind lieh Gefangene
in unserer Hand . — Amtlicher Bericht vom 19. April , nbends:
Zwischen Somme und Oise zeitweilig heftige Artillerietätig¬
keit . Nördlich der Aisn « zieht sich der Feind unter unserem
energischen Druck weiter gegen den Chemin des Dlimes zu¬
rück. Unsere Truppen von Lasfaux halten enge Fühlung mit
dem Feind . Fort Conde ist ebenfalls in unsere Gewalt ge¬

fallen . I » der Gegend von Heurtebise bemächtigten wir ^ ns
nach lebhaftem Kampfe einiger Stützpunkte . Nördlich dieses
Pachthoses machten wir 500 Gefangene und erbeutete » zwei
Geschütze von 10,5 Zentimeter . Westlich von Vermericourt er¬
zielten wir erhebliche Fortschritte . Wir machten an 50 Ge¬
fangene . Zn der Champagne wurde der Artillcriekampf sehr
heftig sorigesetzt . Auf dem Massiv vo» Mouronviller erwei¬
terte » wir unsere Stellungen nördlich vom „Hohen Berge"
und schlugen zwei deutsche Gegenangriffe ans diese Gegend
und den Berg Cornillet ab . Nordwestlich von AuüLNv « nah¬
men unsere Truppen auf einer Front von zwei Kilometern
glänzend ein stark befestigtes GraSeiisystem . das dieses Dorf
mit den , Walde von Mouronviller verbindet und warfen den

Feind aus dem Gelände südlich von Vaudersincoult zurück.
Im Laufe dieser Kampfhandlung machten wir 150 Gefangene.
In den Argonnen wurde ein deutscher Angrisssversuch aus
einen unserer Gräben in der Richtung von Bolante leicht zu-
lückgeschlage,, . Der Artillerickamps war für Augenblicke ziem¬
lich lebhajt in der Gegend von Vauqnois und aus de», linken
Maasufer in der Richtung gegen de» Toten Man » . Der Tag
war sonst überall ruhig.

Der 1. Schlachitag an der Aisne und
in der Champagne.

(MTV .) Berti » , 20. April . An der ganzen etwa 60
Kilometer langen Schlachtsront an der Aisne und i» der

Champagne wurde a » cham vierten Tage der Schlacht erbit¬
tert gctiimpst . Besonders heftig waren die srauzösischen An¬

griffe auf dem Frontabschnitt Broye Cerny Lraoiiuc nörd¬
lich der Aisne . Alle verzweifelten Bemühungen der Fran¬
zosen, diese » Frontabschnitt cinzudrücken , um sich in den Besitz
des wie eine Barriere von Westen nach Osten verlaufenden

Höhenrückens Chemin des Dames zu setzen, waren umsonst.
Die französischen Sturnihausen in der Gegend des Dorfes
Brayc brachen beim Rnlans in ihrem Blute zusammen , eben

so bei Cerny , wo nachmittags wie abends nach schwerem A -
tillerie - und Mincnfeuer gerungen wurde . Gefangene , Ma¬
schinengewehre und Flammenwerfer blieben hier in unserer
Hand . Bei Craonne bereitete mehrstündiges schwerstes Ar¬
tillerie - und Minenfeuer die Angriffe vor . Tie dichten Sturm¬
welle » wurde » von Artillerie - nnd MaschinengLweh seucr
empfangen und zusammengeschosscn . Sämtlich « Angriffe bei
und westlich Craonne scheiterten unter allerschwerslen franzö¬
sischen Verlusten , die jene der blutigen Loretto - und Eham-
pagneschlacht von 1915 weit ribrrtrrffen . Ein Sturmhausen,
der in einer Stelle bis in unseren zweiten Graben vorzu-
dringen versuchte , wurde mit Handgranate » und Bajonett
zurückgeworfe » , wobei er eine große Zahl von Gefangenen zu-
rücklicß . An den Brennpunkten der Kampflinie ins Treffen
geschickte Tankgeschwader wurden von unserer Artillerie er¬
folgreich bekämpft , im Granatenhagel vertrieben und zum
großen Teil vernichtet . Allein an dem schmalen Abschnitt zwi¬
schen Miette und Aisne aus einer Strecke von knapp zwei
Kilomeier Breite liegen 32 brwegungsuusiihig «, in Brand ge¬
schossene und zerschmetterte Panzerwagen . Mit der gleichen
Heftigkeit wurde am Aisne -Niorue Kanal gerungen . Fünf
tief gestaffelt « Massenangrisfe wurde » im Feuer der Geschütze
und Maschinengewehre zum Scheitern gebracht . Das Borfeld
ist mit Gefallenen übersät . Die Verluste der n» dieser Stelle
rücksichtslos ins Feuer geschickte» russischen Truppen sind , wie
am Vortage bei Vrimont , wiederum beträchtlich . Bei einem
Gegenstoß haben wir in den Vortagen verlorene Gräben zu¬
rückgenommen und einen Offizier und 143 Mann zu Gefange¬
nen gemacht . Auch in der Champagne sind die französischen
Angriffe blutig gescheitert , während wir durch (Hegenangriffe
Gelände und wichtige Höhenstellnngen nahmen . Nachdem sich
die Hoffnung der Franzosen , die deutsche Front durch einen
uiierhörtcn Einsatz von Massen und Maschinen in den ersten
Tagen zu durchbrechen und auf diese Weise ins Wanken zu
bringen , nicht erfüllt Hai, ist die Schlacht nunmehr in «in Sta¬
dium getreten , die de» Franzosen Aussicht ans Erfolg nicht
mehr bietet . Der französische Heeresbericht vom 19. April ist
unrichtig , wen » er von einem lebhaft geführten französischen
Angriff auf dem Südufer der Aisne spricht , der den Franzosen
den ausgebauten Brückenkopf zwischen Condc und Bailly,
wie auch die Ortschaft Vaitly zurückgab . Zu lebhaften Kümp¬
fen kam cs hier überhaupt nicht , da dieser Frontabschniil
schon früher zurückverlegt wurde.

Wieder eine getäuschte Hoffnung.

Berlin , 21 . April . Tanks , das war das Losungs¬
wort der Autoindustrie unserer Gegner für die Win-
tcrmonate . Auf Grund der oft recht teuer gewordenen
Lehre » der Somme wurde das Problem dieses feuer¬
speienden Panzerwagens von neuem gründlich durch-
gearbeitct . Zn verbesserter Auflage in Massen herge¬
stellt .sollten diese ungeschlachten Maschinen bei der
großen , so und so vielen und nun wirklich entscheiden
den Offensive die deutsche Front Niederwalzen . Die
Phantasie des Zeitungsverlegers wurde schon lange
voraus getränkt mit geheimnisvollen Andeutungen
über die gewaltigen Leistungen dieses mit Stolz ge¬
nannten Dreadnoughts des Landheeres . Und es kam
kam auch eine ganz erkleckliche Anzahl sowohl bei Arras
als an der Aisne zur Verwendung . Wo aber ist das
Niederwalzen ? 12 Tanks kamen am 11 . April als erste
Schützenlinie angekrochcn gegen die Front Bullecourt - -
OuOant . Sie sollten den Australiern die Arbeit ab
nehmen . Die Rechnung aber war ohne die deutsche Ar
tillerie gemacht . Als erste blieben die vorzüglichen
Tanks iiegc » , iu Brand geschossen . Andere folgte»
durch kam aber keiner und als die tapferen Australier
die immer da stehen , wo cs am heißesten hergeht , a»
die deutsche Stellung kamen , von beider « Seiten umfaßt



und gefangen genommen wurde » , erklärte » sie wütend:
Diese verdammten Tanks sind au allem Schuld . Und
an der Aisne ? Beim Angriff am 10 . 'April wurden
Tanks , und vor allem beim 62 . und französischen
Korps bei Berry -e.n -Bac augesecht . Ideales Kmnpfge-
lüudc ! Am Rerdnfer der Aisne erfolgt Meldung eines
deutschen Führers : 62 kampsnnffihige Tanks allein vor
der Front meiner Division . Die gefangenen Tankosfi-
oicre sinL selbst init ihren Lieblingen sehr unzufrieden,
die Verwendung sei nur noch dort möglicb , wo sie nicht
von Geschützen gefasst werde » könnten . Bravo , deutsche
Artillerie!

Ein kleiner englischer Kreuzer torpediert.

(WTB .) Berlin , 20 . April . Am l I. April wurde
westlich von Alexandrien ei » zu den Bewachungsstreit,
kreisten gehörender kleiner englischer Kreuzer , wahr¬
scheinlich der Fvrgl we Klasse , von einem unserer Unter¬
seeboote im Nachtangriff durch zwei Torpedotrefser
schwer beschädigt . Das Sinken konnte wegen Dunkelheit
r>nd feindlicher Gegenwirkung nicht mehr sestgestellt
werden , ist aber mit hoher Wahrscheinlichkeit anzn-
nA ui.

Die Verluste feindlicher und neutraler Schiffe
in einem Monat.

(WTB .) Amsterdam , 20 . April . Eine hiesige Schijss-
n.ersi - - -inngsagentur schreibt in ihren , letzten Berichte
ül r Schiffsverluste : In der Zeit vom >!!. Marz bis
zum IT April wurden versenkt : 117 britische Schisse,
-ll französische , 16 italienische , 6 russische , 1 kanadisches,
0 aincrilanische . 1 brasilianisches , 2 portugiesische . 67
norwegische , 14 dänische , 4 schwedische , 7 niederländische,
3 spanische und 3 griechische.

U-Bootarbeit.

(WTB .) Kopenhagen , 20 . April . Das dänische Mi¬
nisterium des Aeutzern teilt ein Telegramm der däni¬
schen Gesandtschaft in London mit , nach dein der dänische
Dampfer „ Robert " ( 1442 Tonnen ) , aus der Reise von

»ach England , in der Nordsee versenkt wor-
dr » ln . Bon der Besatzung wurden 12 Mann , darunter
ein Schwerverletzter , gerettet und in Kirkwall gelandet.
7 Mann sind umgekommen . — Nach einem weiteren
Telegramm der Londoner Gesandtschaft wurde noch
der dänische Dampfer ..Bretagne " ( 1110 Tonnen ) , auf
der Reise von England nach Kopenhagen mit einer
Kohlenladung , in der Nordsee versenkt . Die Besatzung
wurde gerettet . 8 Mann wurden in Peterhead , der
Rest der Besatzung , darunter der Kapitän , in Aberdeen
gelandet.

(WTB .) Kopenhagen , 20 . April . Das dänische Mi¬
nisterium Konsul in Barcelona meldet , das ; der dänische
Drrimastschoner „Ansgar " (601 Tonnen ) , mit Holz¬
ladung von Amerika nach Spanien , im Mittelmeer in
Brand gesteckt worden sei . Die Besatzung ist in Bar¬
celona gelandet.

(WTB .) Madrid , 20 . April . „ Imparcial " meldet:
Südwestlich von Hnelva wurde am 14 . April der por-
lugicsische Dampfer „Tres de Mas " auf der Fahrt von
Lissabon nach Gibraltar von einem Ueterseeboot ver¬
senkt . — In Tanger wurden Schiffbrüchige des italieni¬
schen Dampfers „Guiseppe Decana " (4000 Tonnen ) , der
am 16. April nordwestlich von Tanger von einem Un¬
terseeboot versenkt wurde , gelandet . Die Mannschaft des
genannten Dampfers ivmc Augenzeuge , als dasselbe Uu-
terseebooi einen englisch ; » Truppen - und Biehirans-
portdampfer von 8010 Tonnen torpedierte , der in weni¬
gen Minuten untcrgiug.

Zur Lage an der Westfront . — Rußland.
Zur Haltung Spaniens.

Nachdem auch der !. Kampsrag den Franzosen nicht die
Erfüllung des erstrebte » Ziels gebracht hat , sind die franzö¬
sischen Preffeuimmen merklich nüchterner geworden . Es wird
nicht mehr vom Durchbruch der deutschen Linien als Haupt¬
ziel der großen Offensive gesprochen' , es handle sich mir da¬
rum , deutsche Reserven zu binden , so wird jetzt die Sache dar-
gestclit . Wacom ? Der französische Bericht »ms; schon seit zwei
Tagen zugeben , das; die Deutschen heftige Gegenangriffe
führen , und wenn die Franzosen natürlich auch nicht eiuge-
s!ehc », daß sie von Erfolg begleitet sind , so sagen uns doch

-der die Ortsangaben in den französischen Berichten , wie
weit nach dem untrüglichen Answeis der Karte der frauzö-
sffche Durchbri ' chsvermch gediehen ist. Wenn wir uns au den
französischen Bericht halten , so stehen trotz ihres ungeheuren
Krätteeinsatzes die Gegner nördl ' ch von Soissons immer noch
auf der Linie Lasfovx —Couco , die als Flaukieruugsmauer
der senkrecht dazu verlaufenden Hauptangriffsfrout Bailln—
Ernenne sdirekt östlich an Soissons anschlieszeiid ) zu betrach¬
ten ist. Soiüons ist also die Spitze dieses rechten Angriffs¬
winkels der Franzosen . Wahrend nun unsere Truppen die
nördlich Soissons verlaufende Front bis auf kleine örtliche
Ausweichungen gehalten haben , ist es den Franzosen unter
stärkstem Einsatz zahlenmäßig überlegener Infanteriemaffen
gelungen .etwa ö Kilonieter nördlich der Aisne Gelände zu
gewinnen bis zum Chemin des Dames , der sich von Fort
Malmaison (etwa 7 Kilometer nordöstlich Soissons ) bis zum
viel genannten Craonne erstreckt. Aust der von Reims nach

Nord . » verlausenden Kampfstrecke bis Berry -au -Bac haben
die Franzosen ebenfalls keine ersichtlichen Erfolge erzielt . Der
Haiiptpn .nlt dieser Stellung , das Fort Brimonl , ist fest in
unserer Hand . Auch von Reims bis Auvgrive sind die Feinde
nicht vorwärts octommeu Mit Stolz konnte deshalb der gest¬
rige deutsche Tagesbefehl feststesteii, das; trotz des Einsatzes
von 60 Divisionen weder die feindlichen Durchbruchspläne
am Aisue Maruekannl noch auch der zweite Durchbruchsver¬
such in der Champagne geglückt seien , und das; sich die an
diese Pläne geknüpften Hoffnungen Frankreichs nicht erfüllt
habe ».

Sieben diesen unzweifelhaften militärischen Ent¬
täuschungen hat die Entente aber weiter noch mir po¬
litischen Ilnanvchmlichkeiten zu tun , die ihr inindestens
ebensoviel .Kopfzerbrechen machen . Es ist die Haltung
Nustlauds . Der Kamps der beiden Parteien in Rust-
tand um die Geltendmachung ihrer Anschauung über
die nach auste » zu betreibende Politik geht fort . Die
Kriegshetzer werden natürlich von der Entente unter¬
stützt , die alle Minen springen lässt , um der Kriegspar¬
tei die Macht wieder in die Hand zu geben . Es hat
heute keinen Zweck , sich über die Aussichten dieses
Kampfes in Boranssagen einznlassen . die nächsten
Woche » weroen darüber zu entscheiden habe » , aber selbst
wenn die friedenssreundlichen Elemente die Oberhand
erhalten sollten , so dürfen wir doch nicht ohne Wei
leres annehme » . das ; dann sofort an einen Sonder¬
frieden mit Nusstand zu denken ist , denn selbstverständ¬
lich werden die friedensfcenndlichen Staatsmänner
eben in erster Linie die Interessen Russtands zu ver¬
treten habe » . Ja . man sagt sogar , die Vertreter dieser
Parteien wollten Ferd . runaen bezüglich einer Aen-
derung der inneren Staatsffnrichtunaen Deutschlands
und Oesterreich -Ungarns stellen , auf die man natürlich
nicht einaehen könnte , weil das Angelegenheiten sind,
über die inan ander » Böllern kein Einspruchsrecht zu-
gestehen kan » . Wie sich die Dinge weiter entwickeln,
wird auch viel von der Fähigkeit oder Unfähigkeit der
neuen Negierung abhänge » . die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse im Innern zu rrcraanisieren , namentlich
aber auf dem Gebiet der Rahrunasmiltelversorgung
der Städte . Wie von verschiedenen Seiten gemeldet
wird , scheinen sich die Beziehungen zwischen den An¬

hängern des Krieges und denjenigen des Friedens ver¬
schärft zu haben , der Militärbezirk Petersburg , von
dessen Beherrschung für die provisorische Regierung
alles abhängt , seil von neuem in den Zustand des ver¬
stärkten Schutzes versetzt worden sein.

In Spanien ist fetzt das Kabinett Romanones zr-
riickgetreten und bat einen ! Kabinett Cc-rcia Prieto
Platz gemacht . Die zurückgetretene Regierung hat sich
vor allem auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung
den Unmut des spanischen Volkes zunezogen , weil sie
keine oder nur unzulängliche Schritte tat , die Lebens-
mittelaussuhr zu verhindern und dadurch Teuerung
und Lebensmitteln »! verschuldete . Vielleicht sind an^
austerpolitische Gründe für den Rücktritt des Gr ^'
Romanones mastgebend gewesen . Sein cssensimkl
Liebäugeln mit der Entente hat in weiten Kreff
keine Z uftiinmung gesunden , und wenn jetzt Go.rc ' a
Prieto . der zur Zeit der spanisch -französischen Marokko-
Verhandlungen als Minister des Aeutzern seine romani¬
schen „Brüder " recht eingehend kennen zu lernen Ge¬
legenheit hatte , dgs Ministerium übernimmt , so kann
man im eigensten Interesse Spaniens wohl annehmen,
dast er dem Liebeswerben der Entente und namentlich
Englands und Frankreichs kühler gegeniiberstebt als
sein Vorgänger . O . 8.

Tie Lage in Rußland.
' Für und gegen den Krieg.

Bern , 20. April . Der Petersburger Korrespondent des
„Karriere desto. Sera " drahtet , das; die Bewegung sür und
gegen den Krieg und gegen die provisorische Regierung im¬
mer größeren Umfang annehme und « Mer den Volksmassen
Besorgnis und Verwirrung hervorrrise . Die Lage erscheine
düsterer als je . Die Regierungsmitglieder ständen einer sehr
schwierigen Aufgabe gegenüber . Die Negierung bemühe sich,
mit aller Energie um die Erhaltung des Gleichgewichts zwi¬
schen dom Streben nach inneren Reformen und den russischen
auswürligen Interessen . Das Arbeiter - und Soidatsnkomitee
mit seinen übertriebenen Forderungen vermehre die Erre
gung . In Petersburg ständen sich heute drei Parteien gegen
über , die sich offen betämpfte ». Plechanow , der Führer der
Beschewiti , gelte als treuer Regierungsanhänger , wogegen
Lenin , der Führer der Bolschewist , offen für einen Sonder¬
frieden eintrete . Uni Lenin scharten sich die Arbeitergruppen,
die schon in den ersten Revolutionstagen vollständig kampf¬
bereit gewesen seien . Der größte Teil der aus dem Zeughaus
fortgeiiommenen Waffen , etwa 10 000 Gewehre und 60 000
Revolver , seien im Besitz der Bolschewist . Neue Kämpfe seien
vorauszusehen , in denen neben der provisorischen Regierung
unter den politisch sich gcgenüberstchenden Persönlichkeiten
Plechanow und Lenin eine Roste spielen würden.

(TdA .) Berlin , 20. April . „Avanti " schreibt zu Plecha-
nows Auftreten in Petersburg : Der Sazial -Nntionalist Plc-
chanom, der viele Anhänger unter den russischen Arbeitern

hat , kam zu spät . Ec trifft in Petersburg seine streitbaren
Gegner Cukanow und Tscheretetli , die zu den volkstümlichsten
Männern gehören . Auch die Hilfe französischer und anderer
Süzialpatrioten wird Plechanow wenig helfen . Lächerlich er¬
scheinen solche Reisen , die die politische Erfahrung und so¬
zialistische Erziehung der Führer der russischen Bewegung sehr
gering einschütze».

Der Empsaug der englischen und französische » Sozialisten
in Petersburg.

(WTB .t Petersburg . ID April . Pet . Tel .-Ag . meldei:
Fürst Lwow und andere Mitglieder der Negierung empfingen
die Vertreter der sranzösischeu und englische » sozialistischen
Parteien . Der .englische Arbeilerverireter hob hervor , daß
der Sieg der Demokratie und der 'Republik in Rußland künf¬
tig jede Möglichkeit eines Krieges beseitigen werde . Ter fran¬
zösische sozialistische Lertreter sagte u. a . : Das freie und
demokratische Frankreich wird , verbündet mit dein freien und
demokratischen Rußland , bis zur» Siege über de » Militaris¬
mus für die Freiheit alter Völker und für die Abschaffung
des Krieges auf Erden kämpfen . — Im Namen der provi¬
sorischen Regierung erklärte der Ministe ! des Acußern Mil-
jukow u. a . : Bei Ihrer Rückkehr in Jur Vaterland rönnen
Sie mitieilen , das; das freie Rußland . Saal der Demokrati-
sienmg aller seiner Einrichtungen , doppelt so stark geworden
ist und trotz der Revolution das gleiche vom Kriege nufer-
legte Hauptziel verfolgt . Wir werden dem Feinde mit ver-
dcpprlten Kräfte » cntgcgenstetcn und ihn besiegen . Wir sind
fest überzeugt von dem beoori !eh . ,.Vrn Siege . Hieraus er¬
griff der Iusrizminister Kerensti das Wort und sagte : Bisher
haben im Namen des russische» Volkes die Vertreter der füh¬
renden Klaffen gesprochen . Sie sotten wissen , daß di « russi¬
sch« Demokratie gegenwärtig die Herrin des ruffischen Bodens
ist. Die russische Demokratie wird bis zum Schluffe die Stel¬
lungnahme beibehalten , die in der Erklärung der provisori¬
schen Regierung und des Arbeiter - uud Soldatenrates zum
Ausdruck kam . Wir werden eine Rückkehr der alle » usnrpato-
rischen Kriegsziele nicht gestatten . Wir erwarten von Ihnen,
daß Sie auf die andere » Klassen der Bevölkerung Ihrer Län¬
der denselben Einfluß ausiibe » werden , wie wir auf unser«
bürgerlichen .Klassen , die gegenwärtig auf die imperialisti¬
schen Bestrebungen Verzicht geleistet haben . - Die englische »«
und französischen Genossen werden keine geistreichen Gesichter;
gemacht haben nach dein Empfang . Was sollen sie nun zw
Hause sagen ? Ein Teil der Regierung will den Kampf bis
zum Siege , der andere wist die Rückkehr zu den Eroberungs»
zielen der alten Regierung nicht mehr gestatten . Es wird sich!
also letzten Endes um den Sieg der einen oder andern Rich¬
tung übe '- die Volksstimmung handeln.

Ein Anhänger der alten Negierung.

(WTB .) Amsterdam , 20 . Avril . Die Londoner
„Mornrngpost " meldet aus Washington , dast der russi¬
sche Botschaster Vachmetjuo seinen Abschied genommen
habe , weil er ein Gegner der neuen Negierung sei.

Ainmka.
Um die Wehrpflicht.

(WTB .) Washington , 20 . April . ( Reuter .) Die
Militärlow .inissicn des Senats hat ihren Bericht über
die Heeresbill der Regierung erstattet . Der Bericht
bezeichnet das Freiwill igenjystrm als unsicher und un¬
zureichend . Der Regierungsplan stelle die schleunig«
Aushebung und die Erhaltung der erforderlichen Streit¬
macht von 000 000 Mann sicher . Der Bericht nimmt auf
die früheren Kriege Bezug , in denen die Vereinigten
Staalen das Freiwilligensystem als unbefriedigend
und kostspielig erkannt hätten und erwähnt auch Eng¬
lands Erfahrungen in dem gegenwärtigen Kriege : Es
wäre daher Torheit , wenn die Bereinigten Staaten in
dieser späteren Phase des Krieges angesichts der Er¬
fahrungen Englands da beginnen sollten , wo England
begonnen habe.

Die geforderte Heeresstärke.

(WTB .) Berlin , 21 . April . Nach dem Bericht der
Heereskouunission des Senats in Washington werde
nach dem Plan der Regierung eine Heeresmacht von
600 UVV Manu gesichert sein , die auf dieser Stärke er¬
halten bleiben solle.

Beschlagnahme der deutschen Schiffohrtslinien
in Newport.

(WTB .) Nemyork , 20 . April . (Reuter .) Die Bundes¬
behörden haben den Teil des Hafens von Hoboken übernom¬
men , in dein die Peers und Gebäude der Hamburg -Amcrika-
Linie und des Nord . Lloyds liege ». Die Behörden wollen die
Kais und Gebäude für Schisfahrlszwecke in Gebrauch nehmen,
nachdem den dort liegenden Dampfern andere Plätze ange¬
wiesen sind.

Auch eine italienische Mission nach Washington.

Berlin , 21 . April . Ucber die Eentsendung einer
italienischen Mission nach Washington wird im „Ber¬
liner Tageblatt " gesagt : Die Aufgabe der Mission ist
vorwiegend finanzieller Natur , doch werden die itali¬
enischen Delegierten , zu denen auch Tittont und Luzatti
gehören , auch einen Teil der deutschen beschlagnahmte «:
Schiffe für italienische Kriegszwecke beanspruchen.



Zur Hakiung Mexikos.
Berlin , 2>, April . Der „Lekaftinzcigcr " meldet au, -,

Kens : Nach einer OAeldung der Pariser Ausgabe des
„Rewyork Herald " hält man eine Aussöhnung Car-
ranzas mit Villa und eine Bereinigung ihrer 25 000
Mann starken Truppen in Chihuahua zur Bedrohung
der Bereinigten Staaten sär möglich . Die Washing¬
toner Negierung sei darüber beunruhigt . (25 000
Mann sind etwas * wenig zur Bedrohung Amerikas .)

Die südamerilnnischen Staaten.
Berlin , 21. April . Das „Berliner Tageblatt " mel¬

det aus Haag : Aus Buenos Aires wird gemeldet , daß
Argentinien die jüdameritanischen Staaten zu einer
Konferenz über die Stellung zum Kriege einlud . Uru¬
guay soll bereits zugesagt haben.

Englische Schwiiidelnnchrichte ».
Berlin , 21. April . Der „Lokalanzeiger " meldet aus

Zlotterdain : Wie die „Times " aus Newyork melden,
habe sich nach unbestätigten Meldungen aus Buenos
Aires , die die „United Preß " veröffentliche , die deutsche
Bevölkerung in einigen Staaten Brasiliens mit den
Waffe » gegen die Regierung erhoben . (Wenn das die
Deutschen getan haben , daun müssen sie schon ange¬
griffen worden sein .) Die Deutschen sollen gut bewaff¬
net sein und über reichlich Munition verfügen , auch et¬
was Artillerie besitzen. — Meldungen aus Rio de Ja¬
neiro besagen , die Deutschen hätten versucht , die Eisen-
bahnbrücke bei Santa Maria zu sprengen.

Vermischte Nachrichten.
Eine Friedensentschliehung der deutschen

Sozialdemokratie.
Berlin , 21. April . Der Parteiausschug der deutsche»

Sozialdemokratie hat sich, laut „Borwärts " , gestern mit
der Frage der politischen Neuordnung und der Frie¬
densfrage besaßt . An de» Behandlungen nahmen von
der Parteivertretung der deutschen Sozialdemokratie in
Oesterreich Dr . Adler , Seitz und Dr . Bciiner , vom Par¬
teivorstand der ungarländischen Sozialdemokatie Ka¬
lium und Weltner als Käste teil . Am Schluß der Ver¬
handlungen wurde einstimmig eine Friedensresolution
der deutschen Sozialdemokratie zum Beschluß erhoben.
Darin heißt es : Mit Entschiedenheit verwerfen wir die
von den feindliche » Regierungen verbreitete Zu¬
mutung , daß die Fortsetzung des Krieges notwendig fei,
um Deutschland zu freiheitliche » Staatseinrichtri »gen
zu bringen . Es ist Aufgabe des deutschen Volkes allein,
seine inneren Einrichtungen nach seiner Ucberzeuqnng
zu entwickeln.

Amtliche BerantttiiiachmiLen.
Felderbestellnng.

Die Schultheißenämter wollen unverzüglich Mit¬
teilen , ob die restlose Bestellung der Felder in ihre»
Kemeindebezirken gesichert ist,- über etwaige Anstände
wäre sofort zu berichten.

Calw,  den 10. April 1017.
K. Obcramt : B i nd e r.

Die Ernährungssragr » in England.

(WTV .) Amsterdam , 20. April . „Daily Mail " vom 10.
April schreibt : Der Vorrat au Weizen und Mehl wird im¬
mer geringer . Wenn die freiwillige Einschränkung nicht!
größer wird , wird es notwendig sein , Zwang einzufiihren
lind inan wird uns befehlen müsse», brotlose , sle .schlosc und
lartofsellose Tage einzuhaltcn . Die Wahrheit ist zu dring
cnd , als daß man ihr ins Gesicht schlagen dürste . Sic ist
das Ergebnis einer Untersuchung des Lebcnsmiitelmini
steriums , die sich über das ganze Land erstreckte, und es be¬
steht wenig Aussicht , daß die Vorräte größer werden , solange
die Unterseeboote vor allen « ans Getreideschisse Jagd machen.

Das neue Kabinett in Spanien.
(WTB .) Madrid , 10. April . Das neue Kabinett ist

wie folgt gebildet : Borsitz Karcia Prieto , Auswärtiges
Juan Alvarada , Inneres Julio Bnrell , Krieg Keueral
Aguilera , Marine Admiral Diranda , Justiz Ruiz Va-
larino , Finanzen Santjago Alba , össentliche Arbeiten
Herzog Almade Varvatte . Unterricht Jose Francas
Rodriguez.

Spanien auf abschüssigem Wege.
(WTB .) Madrid , 20. April , „Diario iluiversal"

meldet aus London , daß dir spanische Negierung in die
Charterung spanischer Handelsschiffe durch die englische
Regierung eingewikigt habe.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 21. April 1917.

Polizeistnnde.
Auf der letzten Sitzung des Landesverbands der Wirt«

Württembergs wurde ein Antrag angenommen , wonach der
Verband ein Gesuch an das stell ». Generalkommando ein
reicht , daß während der Sommerszeit die Polizeistunde auch
aus de «» Lande allgemein bis 1t Uhr verlängert wird.

Lieder - «nd Klavierabend.
An « Dienstag , den 21. April , abends 8 Uhr findet in«

Saale des „Badischen Hof " ein Lieder - » nd Klavierabend
von Fräulein Lisbct Lrmppena « (Gesang > und Herrn Engen
Steiner (Klavier ) , beide aus Stuttgart , stall . Die ging auf¬
strebenden Künstler , welche ihre Ausbildung im Stuttgarter

Kgl. Konservaiorium erhielten und schon öiier mit gutem
Erfolg vor die Oefcsntlichleit traten , werden der freund¬
lichen Beachtung des Publikums empfohlen. Zum Vorin .g
lonimen unter anderem Werke von Händel, Beethoven . Schu¬
bert , Ehopin , Wolf.

Lichtspieltheater Badischer Hof.
Als Hauptpunkte des morgigen Programms ge¬

langen zwei interessante Films aus dem gesellschaft¬
lichen Leben zur Darstellung . Auch die .Kriegsberichte
bringen wieder eine Reihe von Augenblirksbildern . von
den verschiedensten Kriegsschauplätzen.

Ostelsheim , 10. April , ( llnlieb verspätet .» Schon eine
größere Anzahl unserer Bezirksorte ist durch Ne Berne,Nul¬
lung von vaterländischen Abenden durch die Herren Re¬
gierungsrat Binder , Dekan Zeller und Verwal .ungsaimar
Standenineyer erfreut worden . Am Osterdiensmg lenkten
die genannten Herren nun auch ihre Schritte zu uns . Ein
große « Teil der hiesigen Einwohnerschaft , insbesonoere
Frauen , hat kann auch der Einladung in den Saal des Gast¬
hauses z „Rößle " Folge geleistet und sie werden auf «!>re
Rechnung gekommen sein . Wir hätten allerdings gewünscht,
daß auch noch manche andere , die sich in der Beurteilung der
Kriegslage besonders klug dünken , die sich in der Kritige-
rung behördlicher Maßnahmen beiresss unserer wirtschaft¬
lichen Versorgung nicht genug rnu rönnen , ebensnlls anwe¬
send gewesen wären . Die Ve -sam .nlung fand unter dein
Vorsitz von Herrn Pfarrer Zeller statt . Es würde zu weit
führen , wenn wir aus die vorzüglichen Ausführungen der
-Herren Redner , mir denen sie die Äufmertsanlteit ihrer Zu-
börerschnft zu fesseln wußten , näher Angehen wollten . Aber
so viel muß gesagt werden : die Kleinmütigen und Verzagten
sind ausgerichtet und diesenlgen , die in ihrem Vertrauen zu
unserem tapferen Heer , dessen Führer und unserer Regierung
noch nie wankend geworden sind , sind in denssclben befestigt
worden . Und dieses tut in der gegenwärtigen schweren Zeit
bitter not . Daß die Ermahnungen und Ausmunterungcn der
Herreit bezüglich der Kriegsanleihe hier auf einen frucht¬
baren Boden gefallen sind, dieses wurde durch die Zeichnung
der hiesigen Einwohnerschaft von etwa 62 000 tt ( im ganzen
jetzt über 200 000 lt ) dokumentiert . Auch die Sammlung zu
Gunsten der Kriegsfürsorge iin Bezirk hat die Summe von
etwa 130 Ul ergeben , außerdem wurden für den Lazarett¬
bedarf etwas mehr als 100 Handtücher gespendet . Umrahmt
und verschönt wurde der Abend von gemeinsamen vaterlän¬
dischen Gesängen , sowie seeienvolien Liederoorirägen von
Frau Schultdeiß Msulbetsch , begleitet von Hrn . Hauptlehrel
Walter , die auch verwöhnten Ansprüchen genügt halten . So
verlies der Abend in durchaus harmonischer Weise.

Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seit mann,  Calw.
Druck u. Verlag der A. Oclschläger' icheii Buchdruckeiei. Calwi

Stadtgemeinde Calw.

AWe her Reisch-Alilgeksrikll
für die Zeit vom 16. bis 20. April , sowie der

Nttimkei! Nd" der KomMl-
iii ReWrotmlM

am Montag , den 23 . April 1917,
vormittags 8 bis 12 Uhr Buchstaben 2! bis K.
nachmittags 2 bis 6 Uhr Buchstaben L bis Z.

Jeder Verbraucher, Fieischselbstverjorger ausgenommen , erhält für
Erwachsene eine Karte mit 20 Marken zu für Kinder unter 6 Jahren
die Hälfte . Die Marke mit ' /-» Anteil hat denselben Fleischwert, wie
die Neichsfleischmarken »nd außerdem einen Geldwert von 7 Pfg ., die
ganze Karte also einen Geldwert von 1.40 Mk.

Fleischselbstversorger erhalten Znlagekaite » »nr insoweit, als sic
noch Fleischkarten beziehen.

Es wird erwartet , daß Bemittelte auf den Geidzuschnß ver
zichten „ nd nur Zulagekarte » ohne Geldwert beanspruchen.

Die Ausweisabschnitte sind bei der nächsten Abgabe zurückzugebe».
Fm übrigen wird auf die obernm«liche Bekannlntachung im Caliver
Tagblatt Nr . 03 verwiesen.

Die Feltkartcn bestehen ans einer Anzahl Einzclmarken , welche
mit Buchstaben A, V . C usiv. bezeichnet sind und gellen. wie die städi.
Lebensmittelmarken. aus längere Zeit. Welche Menge Fett aus die
einzeln. Ma Ken b. d. Metzgern zu haben ist. wird jeweils vom Oberaml
bekannt gegeben. 3m übrigen wird auf die obcramtliche Bekanntmachung
im Caliver Tagblatt Nr . 66 verwiesen.

Für angeblich verlorene oder zu wenig erhaltene Karte»
wird kein Ersatz geleistet . 3ch bitte daher dringend , die Karten
sofort beim Empfang nachzuzcchlcn und zum Abholer « keine kleinen
Kinder znschicken.

Calw , den 20. April 1017.
StadtschuMeift A . B . Dieist.

Stadtschultheißenamt Calw.
Am Montag , den 23. April 1917, Kami bei Bincon , Serva,

Psamftmch , Consümverein , Stikrl , Eg . Pfeiffer . Lamparter

ms ' . 47
38«GlMM MWse

gekauft werden. Bis jetzt ist nur ein Teil der Käse für April enige-
troffen, cs köime.n daher noch nicht alle Verbraucher bedient werden.
Der Nest folgt in Bälde.

Lalw , den 21. April 1917. ^ - >
Stadtschalthrißenamt : A. V. Dreig.

K. Fsrstamt Hirsau.

WM -Nd Reisig-
WW.

Am Donnerstag , den 26. April,
vormitt . ' /-10 Uhr im Hirsch in
Oberreichenbach aus Staatswald
Weckenhardt Abt. 2 Habichtsfang.
8 Bruckmiß, 10 Lachenmiß. 16 Oien
brmiiie», 12 Hahnenfalz . 18 Neh
grund , 20 Föhrbrunnen . 21 Stock
hau, 34 Schmierofen, 36 liniere
Marderhalde

Rm : Nadelholz : 8 Klotzholz.
299 Anbruch. 5 Lose Nadelholz¬
reisig auf Hausen, geschützt zu
300 Welle» und 42 Flächenlose
geschätzt zu 8250 Nadelholzwellen.

KilHeMsMMeis.
Zm KmM

LMWMU-Steiner,
dessen Besuch ich wärmstens empfehle,
erhalten wir bei Abnahme von
mindestens 20 Karten den 1. Platz
für 70 Pfg . Anmeldung am Montag
bei der Chorprobe. A.

MiWil-GesO.
Ei » tüchtiges Mädchen nach

Loblenz a. R . in gute Familie
gesucht. Näheres bei der Geschäfts
stelle ds. Blattes oder W . 2äger,
Stuttgart , Charlottenstraße 8,
Telefon 1078.

Nenhengstett.
Einen Wurf

Schweine
verkauft an, Montag , 23. April
nachmittags 1 Uhr

Ludwig Jourdan.

Bei Kaufmann Friedrich Lamparter , beim Haussrauenvereiu
sowie beim Spar und Lonsnmverein hier , ist

Sauerkraut,
das Pfund zn 18 Pfg .. zu haben.

Calw , de» 22. April 1917.
Kommunalverband : Binder.

WMerlMkWeW
der SkMisde Mmler.

Die Erlaubnis zur Mhailung eines

3«h». Vieh- md Schweise-Marktes
am dritte« Doimemag der Msmts Sali

läuft Heuer ab.
Die Gemeinde Nenweiler sucht um Erneuerung der Erlaubnis nach.
Einwendungen gegen die Erneuerung der Erlaubnis wären beim

Oberamt Lalw binnen 10 Tagen anzubringe».
Calw , den 18. April 1917. K. Oberamt : Binder.

Mtsnftsig - StaSt.
Am Mittwoch , den 29 . April 1917 , findet hier ein

mhemde«tlicher

MH-Milt
statt.

Den 20 . April 1917.
Sta dts chuttheitzenamt

Sägmehl M Hase«
^ mit « . Schlag

Roller LAZidmaier Teinach . Ml M ökkMllskl)
Telefon 23. IBahnhofstr . 410, Werkstätte



Königs Kriegsministerium.

MMige MMg HWlesWMi
U de« Messt

i« Ser steiMize« KrsMeMsseze.
1. Die sreiwilligc Kranke npslegL urnsatzt die Untcrslütznng

des staatlichen Kricassanitätsdienstcs in der ergentlicl -en
Krankenpflege , in der Krankenbesörderung und bei der Depot-
verwaltung . An der Spitze stehen der Kaiserliche Kommissar und
Militärinspekteur sowie der stell » . Militärinspekteur der frei¬
willigen Krankenpflege.

Die freiwillige Krankenpflege wird dem Heeres -Sanitäts-
dienst cingefiigt und von Len Militärbehörden verwendet.

2. Meldungen sür den Dienst i» der freiwillige » Kranken¬
pflege von Hilssdienstpflichtigen . die nicht wehrpflichtig sind,
müssen an den TcrritorialLelegierten der freiwilligen Kranken¬
pflege . Herrn Präsident Dr . von Geyer -Stuttgart , Königsbau.
gerichtet werden.

Zn den Meldungen ist anzugeben , ob Hilssdienstpslichtige
bereit sind

a ) für den Etappendienst,
d ) für welche Zeit.

Verpflichtung auf Kricgsdauer erwünscht : Meldungen sür
weniger als 6 monatliche Dauer bleiben unberücksichtigt.

3 . Tätigkeit Hilfsdienstpflichtiger in der freiwilligen
Krankenpflege kann nur durch Eingliederung in diese Organi¬
sation , nach vorangegangener ärztlicher Untersuchung ermöglicht
werde ».

Schlecht beleumundete Personen haben keine Aussicht auf
Annahme . Beibringung von Leumundszeugnissen bei der Mel¬
dung wird empfehlen.

4 . Die in land -, forstwirtschaftlichen , sowie in Kriegs¬
wirtschaftsbetrieben bereits tätigen Hilssdienstpflichtigen können
nicht angenommen werden . Es kommen in Frage:

Pfleger . Träger , Schreiber . Kaufleute . Köche und solche Per¬
sonen , die sich, soweit erforderlich , für einen dieser Zweige für
die freiwillige Krankenpflege ausbilden lassen wollen : Kosten
entstehen diesen Personen dadurch nicht.

5 . Ecbührnisse in der Etappe:
Vom Tage der Annahme durch den Territorialdekegierteu

zwecks Eingliederung in die freiwillige Krankenpflege , also auch
während der Ausbildungszeit , die nach der Dienstvorschrift für
die freiwillige Krankenpflege zuständige Löhnung , die etwa der¬
jenigen der verschiedenen Dienstgrade des Unteroffiziers - und
Manuschaftsstandes entspricht (23 .40 bis 63 monatlich ) :
außerdem freie Bekleidung und Ausrüstung , freie Beköstigung
und Unterkunft oder die Eeldvergütung sür diese nach den bestehen¬
den Bestimmungen , freie ärztliche Behandlung , Kur - und Heil¬
mittel , freie Wäschereinigung . Versorgung nach dem Mann-
schaftsversorgungsgesetz . Marschgebührnisse bei der Einberufung
und Entlastung , Familienunterstützung , freie Eisenbahnfahrt bei
gewöhnlichen Urlaubsreisen , unter Fortbczug der Gebührnisse,
Schuloeldbcihilfen,

Die scheinbar geringe Löhnung eines Krankenpflegers er¬
fährt durch die vorangegangenen weiteren Gebührniste eine sehr
wesentliche Erhöhung , so dass das Gesamteinkommen , wenn über¬
haupt . so doch nur unwesentlich hinter dem der übrigen Hilfs - '
dienstpflichtigen zurücksteht.

6 . BcfLrderungsmöglichkeiten bis zum Zugführer — etwa
Vizefeldwebcl entsprechend — vorhanden.

7 . Hilssdienstpslichtige , die sich während der Ausbildung als
ungeeignet erweisen , werden baldigst entlasten.

Bei Ueberweisung zur Beschäftiguna oder Ausbildung in der
Heimat wird auf Lebensalter . Familienverhältnisse , Wohnort
üsw . nach Möglichkeit Rücksicht genommen.

8. Die Meldung der Hilssdienstpflichtigen zieht zunächst nicht
ohne weiteres Annahme und Eingliederung in die freiwillige
Krankenpflege nach sich. Als angenommen gilt eine Person erst
dann , wenn ihr der Territorialdelegiertc eine Einberufungsmit¬
teilung hat zugche » lasten.

9 . Die Ausbildung kann in etwa 4 bis 6 Wochen beginnen,
so daß dem Einzelnen genügend Zeit zur Regelung seiner häus¬
lichen Verhältnisse bleibt.

König!» Wilrlt. Kriegsministerium.
Abteilung f. Waffen , Feldgerät u. Kriegsamtsangelegenheiten.

vo » Tognarelli.

Chr. Paul Nau. Wildberg
empfiehlt

»W, Kru-
«kübtl, NMiMchtü,

erstklassiges deutsches Fabrikat.

Nächster SoläankäLtt-Ng
Mimag nachm. Mr.

Gesucht für sofort oder I . Mai

WresMUen
für Küche und Haushalt bei
gutem Loh » . Zweites Mädchen
vorhanden bei

Ludwig Schlesinger»
Pforzheim Gr " straße 5 II.

MUMM
für Zimmer - und Hausarbeit

sofort gesucht.
Chr . OeklfchkL er » Schöm¬

berg , O .-A. Neuenbürg,
Liebenzellerstpatze.

LWlNlhkk
sucht

Fr . Schaufelberger , Calw.

WM
nicht unter 16 Jahren
finden in unserem hiesigen

Werk Beschäftigung.
Quittungskarten bezw.

Arbeitsbücher
find mitzubringen.

Kitzfelle
Kauft zu guten Preisen.

W . Schäberle.

Einen » och gulerhallene»

Sportwagen
sucht zu kaufen»

wer sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

Unterzeichneter setzt einen älteren

starke»MkwllW
dem Verkauf aus.
Sal . Mohr, Unterhaugstett.

Einen starken

Stoßkarren
foi'"'e eine

verlauft Zwinger 288.
Alzenberg.

Ein starkes

soivie eine sehr ante

verkauft
Fr . Lörcher.

t̂ iiie Wochen trächlige, stark
gut gewöhnte

ei» jähriges

Mud,
sowie einen ' jährigen

Stier
verkauft

Christian Ganser.

WW -HiMEllllv
Bad'lsäer Hof.

Vorstellungen
Sonntag 3 — 7 und 8 — 16 Uhr:

3s Stsns md öiille. s, -«ipi-!«,.-
§ee3.öd sl§Etldsek.Dr.m. >- s Ait«».
WM " Kriegs - Berichte. "MW
Hierzu ladet höflichst ein Fr . Braun.

VezirSssereinf.GeWselzscht».Bszelschstz.
Am Sonntag , den 22 . April , nachmittags 3 Uhr , findet die

übliche

ZkZ übjÄhrsvrr sammln«?,
in Hirsa  u , im Gasthof zum „N 7 ^ l e" statt.

Tagesordnung : Bericht  über die Landesversammlung in Stuttgart:
Vortrag  über Futter - und Aufznchtfragen : Verlosung.
Bei der Wichtigkeit der zur Behandlung stehenden Fragen ist ein

zahlreicher Besuch , zu welchem wir besonders anch die Frauen einladen,
dringend zu empfehlen.

Der Ausschuß.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

VE " gesucht.
Teinaü er Mi er lq«letten.

Emil Botzhardt

Hilfsarbeiter
und Arbeiterinnen»

die sich auf Authogenschweißerei einarbeiten wollen,
finden dauernde Beschäftigung bei

Ernst Wolfs . Hirsau.
Unterzeichneter verkauft

1 starkes Läuferfchwein , 2 starke und 1 leichteren
Leiterwagen , 1 Spazierwagen . 3 vollständige fast
neue Betten , 1 noch schön . Sofa , 3 Kästen , 1 Ko'
mode m . Schreibtisch » 1 guterhall . Rundschiff -Singt
Nähmaschine (unt. jed. Gimnrie ) , sowie eine große
Auswahl Tapeten und Borten

wozu Liebhaber freundlich einladet
Georg Vetter , Sattler , Oberreichenbach.

Alt . Gußeisen kaust
zu Munitionszwecken

Georg Mm, SchWmslr., Ernstmühld. Hirsau
Nächsten Montag » den 23 . April , bringe ich von

morgens 8 Uhr an in uns . Stallungen im „Bad . Hof"

in Lalro
ausnahms

2  starke Wg.Milchkühe
schöne

L, hgchtracht.Mime«
Wne StiereM AWieh

zum Verkauf , wozu ich Liebhaber freundlich einlade

Rubin R. Löwengart.
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